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Inhalt:
Meine Vorlesung vom Wintersemester wird fortgesetzt, wobei der Schwerpunkt auf Rie-
mannschen Mannigfaltigkeiten liegen wird. Zentrales Thema: welche Auswirkungen haben
Eigenschaften der Krümmung auf die Struktur der Mannigfaltigkeit im Großen, also zum
Beispiel auf die topologische Gestalt? Die sogenannte Riemannsche Vergleichstheorie be-
handelt die Konsequenzen von oberen oder unteren Krümmungsschranken, indem sie das
Verhalten von Geodätischen studiert und Schlüsse etwa für die Abstandsfunktion erhält.
Der komplex projektive Raum dient oft zur Abgrenzung der Resultate und soll explizit
besprochen werden.

Das umgekehrte Problem, ein geometrisches Objekt mit vorgegebenener Krümmung zu
konstruieren, führt in der Regel auf die Lösung einer nichtlinearen partiellen Differenti-
algleichung. Im Rahmen der zeitlichen Möglichkeiten soll hierzu ein Beispiel vorgestellt
werden.

Weitere Literatur wird im Laufe der Vorlesung genannt.
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